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weiteres die gleiche Denkweiſe. Dieſer für die religionswiſſenchaftliche Forſchung überaus wichtige rundſatz ird auch dur das  7was ber „Gott und Götter“ Iun den Pſalmen geſagt wurde, ern wenig

Zeitdauer der Hutiucer Urgeſchichte.
Von Dr Karl Fruhſtorfer, Linz

Zwei Abſchnitte ind Unterſcheiden: die Zeit von dam bis
zur Sintflut und d  — Zeit von der li bis Abraham. Die Bibel
gibt die Dauer dieſer Zeiträume nicht Unmittelhar Sie edient
ſich ihrer Beſtimmung „eines ſeltſamen und doch arſinnigen Mittels“,“) der Angabe der Lebensjahre, In denen die Ur
väter hre namentlich genannten Söhne ezeugt haben (Gn 95 1,1 Dauer der vorſintflutlichen Zeit

Addiert Qus Kap der Gn die Zeugungsalter Unter Zugrundelegung 68 maſoretiſchen Textes, dem Vulgata und Peſchittafolgen, und rechnet man dazu noch die 100 60  ahre, die von der Zeugung(be bis 3zUm Eintritt der Sintflut verfloſſen (O, 31 6), erhält
man als Dauer der vorſintflutlichen Zeit 1656 Jahre.

Aus der X indes ergibt ſich eine bedeutend höhere Zahl2242 Jahre. In ihr —17

ſt das Zeugungsalter der Urväter von dam
bis Malaleel 1Ee Jahre angeſe Auch Henochs Zeugungs⸗CE iſt Am die Zahl 100 ermehrt. Mathuſalas Zeugungsalterbeträgt nach der LX  * 167 (gegen 187 MDT), dasjenige des ame188 170  ahre (gegen 18²) Euringer hebt hervor, daß die LX  —— nur dort
die Zeugungsalter erhöht hat, Qii 8 anging, ohne das Zeugungs⸗CeL Adams (230 Jahre) überſchreiten.) In der Abweichungder LXX vom hebräiſchen ext I eine wiſſe Geſetzmäßigkeizu Tage. M. Recht ſagt Auguſtinus: 166 redolet, 8ed indu-—
Striam. 4 ſicht verfolgte die LXX“ꝰ antwortet
Die Zahlen der LX  — eweiſen das Beſtreben, größere Zeit⸗rdume Im Anfang der Welt gewinnen, Und dies Beſtreben, dieſerWunſch mußte ſo ſtärker werden, 16 mehr der Geſichtskreis der
Israeliten ſich vergrößerte und der erglei git den Erzählungenanderer Völker die ihrigen In den Schatten ſtellte. me Verkürzungläßt ich dabei gewiß N begreifen.5) Holzinger findet dieſe Er

Gunkel, Geneſis.“ Göttingen 1917,
mne den maſoretiſchen (M7), riechi33  en und ſamaritaniſchen TextST) 3  berückſichtigende Tabelle bieten die Kommentare.
Die Chronologie der bibliſchen Urge  ichte Münſter 1909,
De Civitate Dei 13 igne, 41, Sp 453

5 Die 1  E Gießen 1883, 112
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ärung der Abweichung der griechiſchen Ueberſetzung vom MCT ein⸗
leuchtend.“ Schanz?) nd Dier) auf katholiſcher Seite vermuten un
dem Abgehen der LX  — vom Urtext das Beſtreben nach einer gewiſſen
Ausgleichung ſpeziell nrit der ägyptiſchen da die griechiſche
Ueberſetzung In Alexandrien hergeſte Urde In ähnlicher Etſe
drückt ſich Hoberg aus.“) Sollte ſich wirklich geſchmeichelt haben,
mit einer Differenz von 586 15  ahren eine beachtenswerte Angleichung

die gohe V  9 anderer Völker herbeizuführen? Prockſch
glaubt aher agen 3 müſſen: So mag LXVI  2 beſondere, nS noch
undurchſichtige Gründe gehabt haben.s) Doch ſei nicht unerwähnt
elaſſen, Die Böckh die Anpaſſung an die ägyptiſche Vorgeſchichte
Urch die IXX erklären U * Er Hi. den 2242 Jahren der
LXX bis zur Flut eine Reduktion von 19 Hundsſternperioden der
ägyptiſchen Vorgeſchichte, von 27.759 ahren auf ebenſoviel
onate von 29½ Tagen; dieſe Reduktion ergibt 818.890½ Tage
2242 julianiſchen Jahren.“) 6  acob 9eg die Anſicht, die Quelle
der Verſchiedenheiten des get Textes ſei gelegen imn der dem
Namen Jare gegebenen Bedeutung; ara heißt hinabſteigen nd
doch überſteigt im die Zeugungszahl Jareds alle früheren! Die
LX hat daher die Zahlen vonr 35  ared alle größer gemacht durch
jedesmalige Hinzufügung von 100 In voller Ausnützung der Deutung
des Namens Jare Tiefpunkt hat dann die LVXX von Jared ab
wieder eine Steigerung eintreten laſſen.?

Die Mehrzahl der Erklärer gibt dem den Vorzug vor LX  —
Die meiſten ind arüber einig, ſchreibt ſch, daß (in der Dreiheit:
MT, ST, LXX) LXX die jüngſte Phaſe zeigt.“)

leder eine andere Dauer der vorſintflutlichen Zeit bringt der
S. V  hm zufolge vergingen bis zur In ULl 1307 Jahre.
Im 1256 iſt das Zeugungsalter Jareds genau 100 Jahre ver
mindert. Das Zeugungsalter Mathuſalas beträgt bloß ud das
Lamechs bloß Jahre. Der beſitzt eine „in El
maße verlaufende Zahlenreihe“0) denn m nur bezüglich der
Zeugungsalter findet ſich größere Regelmäßigkeit, ſondern auch hin
ſichtlich des geſamten Lebensalters der Urväter herrſcht IM — eine
ſehr allmähliche und ſtetige Abnahme, von Henoch und

1 Geneſis Tübingen 1898,
2 Das Alter des Menſchengeſchlechts. Freiburg i. Bor 1896,

Gene Paderborn 1914,
Die Geneſis?. Freiburg Bor 1908,
Die Geneſis Aufl Leipzig 1924, 466

6 Angegeben bei Delitzſch, Neuer Kommentar über die Geneſis.
Leipzig 1887,

2 Der Pentateuch. Leipzig 1905,
A. d. O.,
Gall, Der hebräiſ

100 W  E,
che2der Samaritaner. Gießen
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V  (be  VX abſieht Anerdem ergeben ſich aus dem ST folgende Momente:
ſämtliche Urväter ind Zeugen der Entrückung Henochs, indes nach
dem damals dam nicht mehr und Noe noch nicht eboren
war; ferner terben nach dem 30  ared, Mathuſala und ame
Im Utjahr, nach dem MT dagegen erreicht das Utjahr nur Ma
guſala und nach der LXX überlebt EL ſogar die Flut 14 Jahre.
Budde,“) Holzinger? und unkel, desgleichen Hummelauer“ und
obergs ſchließen Qaus dem Tode der genannten drei Patriarchen
IM Utjahr, daß böſe und darum In der Flut Umkamen:
die Eν Hälfte der rvater war romm, die zweite mit Ausnahme
von Henoch und Noe unfromm. Darin, daß die Frommen gerade
die Hälfte ausmachen, offenbart ſich nach im S＋ wieder
renge Regel und Ordnung.“) Somit Urde in den trockenen, ſtum
men Zahlen des eine eredte Charakteriſtik der erſonen ſtecken,
die nach Budde bekräftigt ird durch die Namen ared Nieder
gang, Mathuſala Mann des ſchoſſ der und
Lamech etwa Ohrfeiger.“) Gunkel emerkt In Hinblick auf die
allmähliche Abnahme der Lebensalter Iim ST, derſelbe zeige ſehr
deutlich, wie die Lebensjahre allmählich, als die Sünde zunahm,
abgenommen haben.“)

Bertheau will Utdeckt haben, daß im ＋ die Zahlen der
Lebensalter eLr zehn Patriarchen Qus Poſten beſtehen, die m den
Jahren der Zeugungsalter vorliegen, noch die 100 Jahre von
der Zeugung bes bis zur Sintflut ommen. Im M hingegen äßt
ſich auf olche Elſeé das Geſamtalter Kainans nicht gewinnen. So
ſetzt ſich nach Bertheau IR S＋ Am Lehensalter von 930 Jahren
zuſammen Aus dem Zeugungsalter 105 Y  ahren jenem
von nO jenem von Kainan jenem von Qlalée

65 jenem In Noe 500 Jahren den 100 Jahren von der
Erzeugung der ohne bes bis 3zur lut Die 910 Lebensjahre
Kainans ſtellen ſich dar als Summe der Zahlen 130, 65, 62, 53,
500, 100 bei Adam, alaleel, Y  ared, ame Noe, bis zur lut
Bei Jared, athuſala und ame iſt das Lebensalter die Summe
aus dem eigenen Zeugungsalter ud den Unmittelbar darauf fol
genden Zeugungsaltern 100. der rheber des S＋ wirklich

62 fK
134

Commentarius in Genesinn Paris 1895, 204

9. S. 130 Anm.
100 Die Zahlen der eneſis in Cap 5 und Cap 14 Jahrbücher für

logie Gotha 1878, 657Deutſch e Theo 664
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ſo gerechne hat? WasOll für Grund gehabt aben, 3zUum
eiſpie beim Lebensalter Am und Kainans gerade;jene eugungs⸗
CL als Summanden nehmen?

Die meiſten Modernen halten das chronologiſche Syſtem des
ST, mitdem das Buch der Jubiläenübereinſtimmt, 1)fürda urſprüng
liche Allein Een ſo künſtliches abgezirkeltes und fein ausgeſponnenes
Syſtem wie ES dem iſt ſpri nicht dafür daß Erſelbe
die urſprünglichen älteſten Zahlenangaben bietet Er ſcheint Tendenz

verraten Die Durchſichtigkeit ſeiner Zahlen läßt auf menſch
liche Gematria lezen wie die Rabbinen die Zahlenkünſte nennen
Was ſollte denn auch den¹ egeben Aben hebräiſchen Text
das chöne Gleichmaß der Zahlenreihen des SCL zerſtören? Man
ſagt allerdings die Wahrnehmung daß nach dem SW die drei Pa
triarchen Jared Mathuſala und ame Jahre der in  u
alſo als Sünder ihr ſtarben habe den nla 3ur Aenderung der
Zahlen hebräiſchen D  ext und der LX  * gegeben Unter dem
Drucke der Vorausſetzung, daß die Sethitenlinie gegenüber den Kainiten
die heilige die Trägerin Tradition geweſen ſei habe
man hebräiſchen Text die Zahlen inſoweit verändert daß das
Todesjahr Jareds und Lamechs noch vor Eintritt der Flut fiel
Mathuſala habe man Utjahr ſterben laſſen, Cil Anbetracht
ſeines Ohen Alters leicht ſich annehmen ließ, ſei eines natür⸗
lichenz Todes kurz vor Beginn der Ueberſchwemmung geſtorben.
Doch mu die Wahrnehmung, daß drei Patriarchen Flutjahr
ſterben 3Um führen alſo ſtarben ſi der Flut und als
Sünder? Wenn man der Meinung huldigend wenigſtens die Amm
Qter der Sethitenlinie eten der Frömmigkeit threm Haupte Seth
ähnlich geweſen ſich bei athuſala der Flutjahr AL mit dem
ohen CTL tröſtete konnte man ſich dann bei Jared und ame
nicht mit dem Gedanken tröſten ott El ob ihres frommen Sinnes
ſie Qus der der Laſter hinwegzunehmen (Weish 14)²26)

illmann, Beiträge aus dem Buche der Jubiläen zur Kritik des
Pentateuch Textes Sitzungsberichte der Berliner Ademie der Wiſſen
chaften 1883, 1, 334 ns Deutſche iſt zuletzt das Buch der Jubiläen oder
die Leptogeneſis Uberſe worden von Littmann: Kau tzſch, Die Apo
ryphen und Pſeudoepigraphen des (en Teſtaments. Bod übingen

900,
So Bertheau, 669 f., Budde, 91 ff., Holzinger 62, illmann,

Die Gene Leipzig 1892 112 elnho Die 1  *  E Urgeſchichte
Bonn 1904 Neteler Das Buch Geneſis Münſter 1905 Hum
melauer 203 f., Hoberg Anm

anz 17, Delitzſch 187
Euringer,
E, 103 ff.3 Holzinger, Hoberg,
Bouſſet bezeichnet als Eme von gar 3 ernſt genommene

Spielerei, enn der drei Patriarchen Flutjahre terben äßt
Das chronologiſ Syſtem der bibliſchen Geſchichtsbücher,146, unt.:
Zeitſchrift für die altteſt Wiſſenſchaft. Gießen 1900, 136
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Ferner iſt zu beachten, daß die Worte Lamechs bei Geburt Noes(5. 29) Glauben das

U.
Protoevangelium (3, 15) und offnung aufdeſſen Erfüllung verrate NWMMA ſt da anzunehmen, daß der ameden Gottloſen rechnete, die die Sintflut hinwegraffte?Die Differenz wiſchen der Dauer der vorſintflutlichen Zeit nachMCT Uund derjenigen nach S＋ beträgt 349 ahre Nun aber decktſich die Summe des MT bis zur Sintflut 1656 bis auf ein

ahr mit der Summe von Jahren, die nach dem (WC' bis 3Um Todebes abgelaufen iſt 1657, 1307 350 (9, 28) Aaher iſt be
auptet worden, der MT habe ſein plus von 349 Jahren dem
entnommen, ſei mithin von letzterem abhängig; das eine ahrUnterſchied könne El durch ſpitzfindige Rechnung ausgefallenIn Der MCL will In Kap doch UL die Dauer bis zur Sintflutangeben. Die Friſt von der Sintflut bis 3Um T  ode bes bringt9 Wie ſollte ES da dem Bearbeiter des hebräiſchen Textes Mnden Sinn gekommen ſein, in die Beſtimmung der Dauer bis zUurndie Zeit von der Sintflut bis 3zUm ode bes einzubeziehen,„die Weltſchöpfung bis Sintflut gleichzuſetzen der nächſten,Weltſchöpfung bis Tod Noes“?s

In Gewicht das Zeugnis des heiligen Hieronymus,habe In Samaritanorum Hbris geſchrieben gefunden, Mathuſala habeUM Alter von 187
Noe gezeug

³  ahren Lamech und dieſer Im Alter von 182 ahren
Wi ſind der Anſchauung, daß der vorliegende ſamaritaniſcheZahlentext Ein Daſein dem Beſtreben erdankt, mehr Geſetzmäßig⸗keit, mehr Gleichmaß In die Zahlenangaben des hebräiſchen Textesbringen. Auch die Frage iſt Platz ſcheute ſich der ST, Ma

thuſala ein höheres Zeugungsalter als dam ihn ein höheres Lebens⸗CTL als Adam Und Noe geben?B 60  V.  akob glaubt, daß die Aenderungen des Samaritaners aus
derſelben Quelle entſprangen wie die des Griechen: der Deutungdes Namens ared mit Tiefpunkt. Mit Rückſichthabe der S＋T von 90  ared 12 100 abgezogen.d)

dieſe —
So manche Exegeten eziehen Lamechs Worte auf Noe als TIſinderdes Weinbaues. ctunde Kap mit ſeinem ernſten, tändig wiederkehrenden61 mortuus est etwa Weinlaune? Nein, 1e Kapitel, das ſich wie eineTotenmatrik 1E iſt nicht von der Stimmun

Parakleten der Urväter machen. beherrſ

. den Wein zUum
u  E, 106
E, 107

ebr Quaest. n Genes.; Migne, 23, Sp 99655 S Den MCT bevorzugen Reinke, Beiträge 3zul Erklärungdes en Teſtamentes, Bd., Münſter 1851, Zſchokke⸗Döller,Historia Wien 1920, Ta p p eho V ärung der GeneſisPaderborn 1895, 11 Hetzenauer, Commentarius In librum Gen Graz1910, 121 Euringer, —.—— ch, 138 Jacob, König, DieGeneſis. Gütersloh 1919, 324 Thilo, Die Chronologie des en Te ſtaentes Barmen 1917,
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auer der Zeit von der in  u bis Abraham.
Der Beſtimmung dieſes Zeitabſchnittes dienen die eugungs⸗

eLr der unmittelbar nachſintflutlichen Patriarchen (11, ff.)
leder weichen die drei Texte voneinander ab.90 Die geringſte Zahl
von Jahren fördert der Tage, dem Vulgata?) und

eiſten 290, die größte LX 1070 Der mit 940
Jahren In der Mitte zwiſchen ML nd LX  8

ETma tritt In der Abweichung der LXXX vom MC auf⸗
fällige Geſetzmäßigkeit bei rhöhung der Zeugungsalter hervor Im
griechiſchen Text iſt nämlich, von Sem, L und Thare abge⸗
ehen, jedes Zeugungsalter 100 Jahre angegeben. Nachors
Zeugungsalter iſt bloß Am die Hälfte von 100 vermehr (29 50)
Vollſtändige Uebereinſtimmung herrſcht In Czug auf Sem und
Thare. Außerdem fügt die LXX zwiſchen Tphaxa und ale den
Patriarchen Kainan ein, als deſſen Zeugungsalter ſie 130 Jahre
nennt Doch dieſer Kainan cheint ezeugt ſein von dem illen,
ems Stammbaum anzugleichen der ſethitiſchen Ge  afel
Während nämlich dieſe zehn Glieder zählt, beſitzt jene Im

bloß Durch Einreihung Kainans ird auch die ſemitiſche
Genealogie 3zur Dekade egen die 9ei Kainans werden vor
allem zwei Momente ins re  N eführt einmal, daß EL ritter
Stelle aufſcheint gleich ſeinem Namenskollegen In der ſethiti
Stammtafel (Seth, Enos, Kainan);s) odann ſtimmen Kainans
Zahlen vollſtändig überein mit denen ſeines Nachfolgers ale
Ueberdies Kainan m Chr 1, 18 ehr vieler LXX-Hand⸗
ſchriften. Die Einſchaltung Kainans chiene dann Aus der LXXX früh
zeitig HI das Evangelium LE 3, übergegangen ſein. Der Zuſatz
iſt ein Beweis, daß man genuit von mittelbarer eugung verſtehen

dürfen glaubte. Andere halten an der Urſprünglichkeit Kainans
feſt und meinen, durch Verſehen eines Abſchreibers ſei Kainan Weg
geblieben.

Mit LXX Im6:m überein der SCT, jedoch in ihm Kainan.
Ferner bringt der IM Unterſchied von der LXX wie auch vom

die Summe der Lebensjahre der einzelnen Patriarchen, worin
das Beſtreben ſich offenbart, das Schema der Genealogie in Kap 11

me Ueberſichtstafel findet ſich wieder In den Kommentaren.
11, 13 hat Vulg 303, 403

0 C iſt alſo von Adam Abſtand ler meint:
einem Verzeichniſſe das auch (nun fehlende) Mittelglieder enthielt, iſt vielchokke  öller, etzenauer, 213

eI Rainan in den Text der LX  * gekommen (89) Schlögl etzt Kainan
Stelle Arphaxads Arpakſchad iſt nach Schlögl aus dem aſſyriſchen arba

Kischade „die vier Weltgegenden“ entſtanden und ſtammt aus dem Hauptitel
der Könige von Babel, iſt alſo fingierter Name des perſonifizierten Ba
onien
24, um

le heiligen riften des en 0 Bod Wien 1922,
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jenem In Kap anzpaſſen Im hebräiſchen und griechiſchen TD  extnämlich 02

ſt in Kap 11 das Geſamtalter nicht eigens mehr angeführt.Hinſichtlich Sems heiß EeS Iu en drei Texten, daß Iim Alter
von 100 ßahren rphaxa zeugte, zwei Jahre nach der In(II, 10 Das ſchafft Schwierigkeit. Denn da Noe Im Alter von500 Jahren Sem Cham und zeugte (5, 31 und die SintflutIm 600 Lebensjahr be hereinbrach (, kann Sem zwei 60  ahrenach der Sintflut nicht 100 Jahre alt gewe ſein Vielleicht iſt dieZahl 100 als runde Zahl nehmen ſt 10 auch bes Zeugungs⸗CL von 500 Jahren abgerundet.als ritten oder mit Deimels

aßt man Sem mit Jacob?)und Thilo 22 als zweiten SohnNoes, Inde gleichf alls die Schwierigkeit. Auf die Frage, rumder Verfaſſer überhaupt den* biennio DOst diluvium ma  E,der neben dem 100 ahre Em  VV und dem 500 NoES ſo El Verwirrung tiften kann, erwidert Jacob: weil Arphaxa noch zweiältere Brüder hatte (10, 2½), die ebenfalls erſt nach der Sintflut dE⸗boren wurden (10, Wieder andere nehmen biennio POst diluviumals Gloſ die ihren Urfprung der Meinung der 5  *.  uden verdanke,ott habe den geſchlechtlichen Verkehr In der Arche verboten
Nicht weniges) betrachten als den älteſten den MT, der hinterder LX  — 780 ahre zurückbleibt. In nhebraeis C0dieibus,chreibt Auguſtinus, longe pbauciores perhibent veniri, de

quibus rationem aut nUullam aut difficillimam eddunt.7 VonNeueren ird als ruUn. der Erhöhung der Zeugungsalter In LXXund El, daß nach Noe erſt Im Lebensjahr Abrahams QL. man habe EeS anſtößig gefunden, wenn Noe, mit demOtt einen Bund geſchloſſen, noch geraume Zeit zuſammengelebthätte mit Abraham, dem Träger eines Gottesbundes.s) ielEl hat zur Steigerung der Zahlen auch die Erwägung beige⸗tragen  7„ daß die Mus dem MT —ich ergebende kurze von 290 Jahrennicht habe hinreichen können zur Entwicklung der Verhältniſſe, die
zur Zeit Abrahams Uuns begegnen.“) Man hat die Zeugungsalter desMT auffallend niedrig gefunden und gemeint, E8 ließe ſich denken,der Geburt des 00

W.

ſaak Im 100 Jahrdaß das 550 das Wunder

S. 19.  König, 430, Anm

4 E  Veteris TPestamentji Chronologia. Rom 1912,

Dill Hummelauer, 3543 Hoberg, 137 f.; Euringer, 2 E, 1093mann, 2113 Holzinger, 1143 Prockſch, 493 Hummelauer 278)erwähnt, daß nach dem Talmud In de Arche NUL drei eſen ſexuellen Umgangflogen der Hund, der Rabe und

Bertheau, 674, Reinke
EI  , 237, illmann, 210, Prockſch, 492, önig, 438,
De Civitate Dei 16, 10, Lr. 23 igne, 41, Sp 489

79, appehorn 191, Hetzenauer, 215

illmann, Geneſis, 210 Prockſch, 492 f; König, 438
illmann,



734
des Abraham (21, möglichſt ſteigern, bei M T die Streichung
der Hunderter der Zeugungsalter von rphaxa bis arug und
die Reduktion IIIIII Jahre bei Nachor veranlaßte.“) Allein EeS darf
nicht vergeſſen werden, daß die Lebensdauer der nachſintflutlichen
Patriarchen eine bedentend kürzere iſt, dementſprechend mu auch
das Zeugungsalter ich verkürzen. eiter ird die Urſprüng
lichkeit des ＋. eingewendet: aren die niedrigeren Zahlen des MCT
die primären, die höheren un S＋ nd LX  —— die ſekundären, ſo verſteht
man nicht, bei T auf einmal nicht mehr 100, ſondern
nUuLr hinzugezählt werden, zuma 129 ausgezeichnet den übrigen
Zeugungszahlen 130 bis 135 paſſen würde Dagegen konnte MCT
von keine 100 abziehen; wollte daher die Zahl nicht unver
ändert laſſen, lag ES nächſten, Jahre, ein Jubiläum,
zuziehen, dadurch eine 3 den vorausgehenden Ziffern bis 35
paſſende, nämlich 29, erhalten.?) Können nd LX  — nicht
darum bloß 50, nicht wie bei den vorangehenden Patriarchen 100
hinzugefügt aben, den gewaltigen Sprung von 129 auf
(Zeugungsalter Thares) 3u vermeiden?

Für die Zeit von dam bis Abraham ergeben ſich nach dem
MT, ſſü Zahlen wir für die primären anſehen, 1656 290
1946, nach dem 1307 940 2247, nach der LX  — 22⁴4⁷

1070 3312 Jahre.
Es entſteht etzt die rage

LII Will der mit 1656 290 ahren die wirkliche Zeitdauer
der Urgeſchichte angeben?

Wir behaupten nicht, daß die Bibel überhaupt keine Chrono⸗
ogie der Urgeſchichte bieten wolle, ſondern für ns rag Es
ob ſie eine natürliche, erſchöpfende Chronologie gibt. Liegt etwa dem
MCT Enn künſtliches Syſtem zugrunde? Kommen n ih künſtliche
Kombinationen vor?

Nach 03 ird in den Anfangskapiteln der Gn die Geſchi
des Reiches Gottes beſchrieben. Daher ind nach ſeiner Anſicht in
Kap eiträume verſtehen, die durch die hohen Zahlen als
lange angedeutet werden und Urch ihre Ver  iedenheit agen, daß
ſie Unter ſich nicht von gleicher Dauer ſeien. Somit kommt CN
Zahlen Im weſentlichen dieſelbe Bedeutung zu, 1. ſymboliſche
edeutung. Die 365 Jahre Henochs erlegt 03 In 300
300, ein multipliziertes drei, das für „viel“ gebraucht wird,

für viel Ebenſo als Multiplikation von drei. —

ſt die Hälfte
der ſymboliſchen Zahl In ähnlicher eiſeé ind die 77¹ Jahre

.  olzinger, 116 Vgl Euringer,
3443 Hoberg, 136 enannteEuringer, 1 ummelauer,

Autoren verteidigen die Echtheit des
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Lamechs 700 viel ſehr viel überaus viel
Mit der Methode die der Würzburger Elehrte bei Erklärung der
erſten Blätter der eiligen Schrift handhabt kann alle Geſchichte
alle Chronologie QAus der entfern kann allegoriſch Aus
gelegt werden Mit dieſer Methode ird die Bibel 3U viel
deutigen kabbaliſtiſchen Buch, Enem unerträglichen
Quälgeiſt

Der ba  ont rieſter Beroſus bringt Ene V

iſte von zehn
babyloniſchen Urkönigen mit Angabe threr Regierungsdauer. Sie
regierten vor der Flut zuſammen 120 Saren 432—000 66•  ahre
Schubert glaubte nun, olgende Beziehung zwiſchen der babyloni⸗
ſchen und bibliſchen (ma  1  en) Zeitangabe feſtſtellen 3u önnen:
nach vergingen von der öpfung bis zur n  W 400
Luſtren, nach der Bibel 400 0  en Hontheim hat das Ver
hältnis wiſchen dem babyloniſchen ud bibliſchen Datum der int
lut ſo ausgedrückt: von ldam bis zur In erfloß nach der

bel MT) Een großer , deſſen Sekunden en ind nach
den Babyloniern aber Erfloß En Tag deſſen Sekunden Luſtren
ind Daraus wollte man ſchließen daß EeS der Bibel nicht tun
iſt Um Angabe der wirklichen Zeitdauer ſondern daß ſie künſt
iche Chronologie bieten D Doch Schuberts ud Hontheims Rechen
uſt verſagt bei der jüngſt aufgefundenen keilſchriftlichen der
babyloniſchen Könige nach ihr ergeben ſich nämlich nicht 432 000
ſondern 456 —000 Jahre

Riedel hat darauf aufmerkſam gemacht, daß die Monatszahlen
und 90, bezw 302 und 312 Ene beſondere Molle : dem Lebens

EL der vorſintflutlichen Urväter 3 pieélen ſcheinen. Möglicherweiſe
iege ſo Eene Erinnerung den Zuſammenhang mit den Le
monaten den Qaten der bibliſchen Urväter vor Die 930 Jahre
Adams ſind

—

— 302 Die Jahre des NnO und des Ma
laleel (895) Erganzen ſich gegenſeitig 16 900 302 Diejenigen
von Seth Kainan ared Mathuſala ſind
(900 12 (900 10) (961 1 (961 oder 302

312 312 31 Ausgenommen ſind die Zahlen von
Henoch ud ame Es äßt ſich jedo NiIM gering

mne hpotheſe über Gen Kapp 4, 2, 4, 5, 217 Theol
Quarta  hrif Tübingen 1907, 161

Lehrbu der Sternkunde München 1832, 210 Zum gleichen
Reſulta gelangteſpäter Opp ert er Opperts Theorie betreffs der  2— 653 zahre
292 361 die EM MT gemäß von der In 3zum ode desügyptiſchen Joſef verſtrichen, iehe Deimel, 91

Stimmen aus Maria⸗—Laach Freiburg i. Bi 1903, Das
Datum der Sintflu

Schaumberger, Die zehn Könige vor dernKath Kirchen
zeitung. alzburg 1923, Nr 40,

Schrader, Die Keilinſchriften und da Teſtaments. Berlin
1903, 541

„Theol prat Quartalſchrift.“ 1925
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ſten erweiſen, daß der hebräiſ Verfaſſer wirklich derart kombinierte.
ſt nicht ganz gezwungen die Annahme, daß die 05  ahre des nO
und Malaléel ſich gegenſeitig Erganzen 3u 16E 9007

Dem MIE Iu Kap 14 Pricht Bertheau den Vorzug deshalb 3u
weil nur darin die Zahlen, die dem Zeugungsalter folgen Ud die
noch übrige Lebensdauer der Patriarchen angeben, ſich gewinnen
ſſen durch Addition der Zeugungsjahre, noch die 75 Y  ahre
Abrahams bei ſeiner Auswanderung Aus aran gezählt werden So
ſtellt Bertheau die 16 403 Jahre Arphaxads nd Qle zuſammen
Qus folgenden Zeugungsjahren 100 35

noch Immen die Jahre lbraham Bei Nachor
und Thare werden die 75Jahre Abrahams nicht verwendet Ueber
den Umſtand daß die 500 Jahre bei Sem auf die angegebene Lif
ſich nicht erzielen ſſen geht Unſer Zahlenmeiſter mit der Bemerkung
hinweg 1ene 500 60  ahre werden den Zahlen gehören E  E

den Ueberlieferungen ber die 5  lut Stelle einngenommen
aben und inſofern auf Linie mit den 500 AY  ahren des Alters
des Noe bei der Zeugung ſeiner 0  ne ſtehen Wie ſchon erwähnt
ſcheiterte Bertheaus Verſuch die Lebensalter der vorſintflutlichen
Urväter QAus den Poſten der Zeugungsjahre des 3U berechnen

dem Patriarchen Kainan acob aber wußte auch die ahlen
des MT M Kap 5 Tage fördern durch Rechnungsart
die reilich von Bertheaus Berechnung Erheblit abwei Wir
lauben auf die Kombinationen beider Gelehrter Jacobs Elgene
Worte anwenden dürfen me größere Reihe von Zahlen äßt

Enne enge von Kombinationen Zahlen Aben
Dämoniſches und ſcheinen unergründlich ald ſetzen ſie dem Rechner

ſtummen zähen Widerſtand entgegen und tehen Eſt wie
gewurzelt bald ind ſie von der größten Gefügigkei aſſen
mit ſich machen en aber tiefer A Labyrinth

eiter iſt darauf hingewieſen vorden daß nach dem MCL von
Adam bis 3Um Auszug Qaus Aegypten 2666 Jahre gerechne verden

3wer Drittel We  Eriode von 4000 aY  ahren Die ahl
1656 die die Zeit von QAm bis zur In angibt ſtelle
ſich dar als Produkt ſinnigen chronologiſchen Syſtematik ſié
ſtamme Qus Enem Syſtem das die Weltdauer — 4000 Jahren

100 Generationen von 16 40 Jahren berechnete Ud zwei Drittel
dieſer Geſamtdauer der verflof ſein ließ, als der Auszug
mit der ſinaitiſchen Geſetzgebung Eene CEUUE Periode begründete.

Au Auns den Eindruck eines künſtlichen Syſtems die
nzader vorſintflutlichen Urväter Verbindung mit der drei⸗

10 673 f
31

u  mi bei Nöldeke, Unterſuchungen zur ti des en Teſta⸗
entes 1869, 111 Delitzſch, 138 König, 3
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ahedrigen Zahlenangabe, die bei jedem Urvater wiederkehrt, und dem
dreigeteilten Schlußglied der Liſte (5, 31 Die Zahl 10 mag gewählt
ſein zur Unterſtützung des Gedächtniſſes Omt braucht man die
1656 ahre des 2 nicht als die wirkliche Dauer der vorſintflutlichen
Periode betrachten. Man braucht genuit nicht allweg von Unmittel
barer Zeugung 3u verſtehen. Schemati gehalten iſt auch die Ge
nealogie in Kap 11 Sie weiſt eine zweigliedrige Zahlenangabe bei
jedem Patriarchen auf und der Reihe wieder die Dreiheit

26) Beachtung verdient, daß von der Sintflut bis zur Au  8
wanderung Ibraham 365 Jahre verſtreichen (290 75 Gn 12, 4
Sind dieſer Zahl zuliebe Uunter Auslaſſung von Zwiſchengliedern die
Zeugungen auf gerade zuſammengedrängt worden? Die An
nahme, daß Zwiſchenglieder übergangen ſind, ird durch folgendes
bekräftigt. Aus dem Im genealogiſchen Sinn genommenen
würde folgen, daß Noe erſt ſtarb, als Abraham Y  ahre alt war,
daß zur Zeit des Patriarchen Jakob Sem, ale Uund eber noch
Qnm Leben waren.“) Nun aber bren wir nirgends m der Geſchichte
des Patriarchen Abraham, Iſaak ud akob, daß Eeſe irgendwelche
Beziehungen unterhalten hätten mit den genannten Stammpvätern
Sie lebten alſo nich mehr, mithin iſt anzunehmen, daß der —.
nicht durchgehends unmittelbare Zeugungen angeben ilU Das
Fehlen von Zwiſchengliedern egegne 10 auch onſt in ibliſchen
Genealogien. Ein Vergleich zwiſchen Esr 7, bis und Chr 6,

bis ehrt, daß m der Genealogie Esdras' o manche
glieder überſprungen Bekannt iſt, daß Mi , drei Glieder
übergangen werden Man V einm von einer lückenhaften cber
lieferung könne m unſerer Frage nicht gut die Rede ſein,‚ da die

der Qter vor derur die verwandte der zehn
Irkönige bei Beroſus geſtützt LI.0 Aber gerade in der babyloniſchenLiſte iſt der genealogiſche Zuſammenhang kein ſtrenger.“) Uebrigens
iſt die itte, Liſten nach der ah oder anzuordnen, faſt bei
allen alten Völkern nachweisbar.d)

Da alſo nicht feſtſteht, daß die Bibel lückenloſe Genealogien
bringen will, kann ein Widerſpruch zwiſchen Bibels) und Wiſſenſchaft
nicht entſtehen, wenn etztere höhere Zahlen verlangt.

Hagen, CXiCon Biblicum. Bd Paris 1905, Sp 892
Noch andere eiſpiele bei Hagen, Sp 893
Stoderl, Der Urmenſch und ſeine Geſchi in Religion, Natur

Uund Philoſophie, 136 Verban  att der deutſchen ath Geiſtlichkeit.
I  Strack, Die Geneſis?. ünchen 1905,
Nikel, Geneſis und Keilſchriftforſchung. Freiburg Br 1903, 172.

Anm.  134 f. üken, Die Traditionen des Menſchengeſchlechts. Münſter 1856,

richten iſt n Betracht ziehen. och emerkt Euring ETL 310, daß die Zahlen) Auch die Möglichkeit von Textverderbniſſen in den bibliſchen Be

der Sethiten durch die Add ition 3Uur Lebensſumme Schreibfehler
47*
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Euringer) glaubt die zwiſchen ibel un rofanwiſſenſchaft

auftauchende Schwierigkeit beſeitigen können durch die Annahme,
daß der Hagiograph keine Gewähr für die Richtigkeit der em
genannten Prieſterkodex entlehnten Zahlen bieten wollte Er nimmt
dabei d daß in der Semitenliſte der ＋ und die LXX die Urſprüng⸗
en Zeugungszahlen bringen. Doch wir glauben gezeigt zu haben,
daß ſich die Priorität der Zahlen des 9— und der LXX nicht beweiſen
läßt Ferner beruft ſich Euringer darauf, daß in der Semitenliſte
die Totalſumme der Lehensalter nicht mehr angegeben iſt, ſondern
nur mehr der Lebensreſt, während Gn 5 ſorgfältig die Lebensjahre
zuſammenzählt und bucht Aus dieſer Unterlaſſung ſchließt Euringer,
daß dem Hagiographen an jenen Zahlen nicht viel elegen war,?)
ud ſich damit egnügte, emne Quelle 3 kopieren. Indes dieſer
Schluß iſt keineswegs zwingend. Die niederen Summanden ließen
den Hagiographen von der Addition abſehen. Er mochte es nicht der
Mühe wert erachten, die verhältnismäßig geringe Lebensdauer der
nachſintflutlichen Patriarchen eigens anzugeben. Diente ſo die Weg
laſſung der Angabe der Totalſumme der Lebensjahre NI dazu,
den Unterſchied der Lebensdauer zwiſchen den VOTL. nd nachſintflut⸗
lichen Patriarchen kräftigſt hervorzukehren? Endlich meint Euringer,
m der Ueberſchrift „Dies iſt das Dokument (Seker, Uber) E  amm
QAQum, des dd  7. (5, eine Itatio eXplicita erblicken 3U können:
die Stammtafel der Sethiten ſei Am!t ausdrücklich als Kopie eines
Dokuments bezeichnet. Daher werde die Ueberſchri In N K1, 10
„Dies iſt der Stammbaum (toledot) Sems“ ebenfalls Ein Dokument
zitieren pvollen Bekanntlich Etz ſich die Geneſis Qus O4e
ammen. Leiſtete der inſpirierte Autor für keine Garantie, käme
dem Buch Moſis enig hiſtoriſcher Wert aher verſtehen wir
die Ueberſchrift m 5, In dem Sinne: das vo  2 Hagiographen
zuſammengeſtellte Verzeichnis; vgl 1,

Stoderls) D der Schwierigkeit begegnen durch Unterſcheidung
zwiſchen abſolut und elativ Wahrem, egw zwiſchen materiell Ud
formell Irrtümlichem Iu der Heiligen Schrift Er ſagt mit Hb
Formell waäre der Irrtum NUL dann, penn die betreffende Angabe
nach der Abſicht des Schriftſtellers der abſolute Ausdruck der objek
tiven Wahrheit ein ſollte. Doch Stoderl unterläß 8 darzutun,
wieſo der Hagiograph Uitit den fraglichen Angaben der objektiven
Wahrheit nicht abſoluten Ausdruck verleihen will. Ueberdies iſt der
ä lusdruck „materieller ö Irrtum in der Heiligen II nicht zuläſſig
geſichert ſeien, da — olche ſofor auffallen ürden; außerdem Würde: man auch
bei weiteſtgehender Annahme von Schreibfehlern 80 5 ein paar 85  —  ahr
e Siehe auch (Cun 7

X.
Ag D. 136

AmMkel, 155.
Da  2  Buch der Bücher. Freiburg Bi 1904, 150
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eiter Htacht ſich Stoderl folgende Worte 3u eigen: Man
kann indes Iu den profanwiſſenſchaftlichen Notizen der HeiligenSchrift auch eine iſſe relattve Ahrhet finden; ſie ſind wahr,nſofern ſie der entſprechende Usdru der in jener Zeit herrſchenden
Vorſtellungen ind und ein geeignetes ittel bildeten, mͤ- die göttliche Offenbarung auch dem ſchlichten Volksſinn zugänglich 3U machen.Von „Wahrhei dem Augenſcheine nach“ darf man jedo Ur bei
naturwiſſenſchaftlichen Angaben reden, nicht aber nach der Enzyklika
Spiritus Paraclitus, wenn geſchichtliche inge mn Betracht kommen. 2)Die Bibel ehr von ewigen Gedanken getragen, als daßſich In ihr eine feſtgefügte, ausgebaute Chronologie der Urgeſchichte
erwarten 1e Auch die Ziffern der Heiligen Schrift dienen EIzwecken, auch ihre Zahlen reden eine übernatürliche Sprache Was
wollen die Angaben der hohen Lebensalter der Urväter? Ueber
900 Jahre Adam, deſſen Age das Paradie geſchaut, an deſſen
Ohr das Wort Gottes geklungen, deſſ und 3 ott geſprochen,
Adam, der vernommen das Protoevangelium. Ueber 900 X  zahre
konnte EL die Uroffenbarung mitteilen ſeinen Kindern, nreln und
renteln ſeinen Nachkommen. Und dieſe wieder konnten die
Uroffenbarung ihren Nachkommen überliefern Unter erufung auf
den Stammvater am, Unter erufung auf ſolche, die ſie aus
ſicherer Quelle erhalten hatten QAm! iſt entkräftet der Einwand,
die 1  1  E Urgeſchichte ſei Sage, da die Uroffenbarung, EeS
eine egeben, notwendig habe verloren gehen müſſen Was
wollen die allmählich ſinkenden hohen Zahlen, m't denen wir Uuns
beſchäftigt? Aus ihnen leuchtet allmählich verblaſſender „Nachglanz
der Paradieſesherrlichkeit“. Nicht ötzli erlof die Urkraft des
Menſchen, den Gott ſchaffen für die Unſterblichkeit.

Das heidniſche Roßkultweſen und ſeine erchriſt
lichung durch die römiſche Ir

dringer, Prälat und Uditor ́um Gerich0Von Dr Rudolf HinEL S. Rota in Rom
Goethe chreibt In ſeiner „Italiäniſchen Reiſe“ RAmn 18 Jänner

1787 Folgendes „Geſtern als anl Feſte des eiligen Antonius,
machten ————  wir uns einen luſtigen Tag; E das ſchönſte Wetter von

S 150⁰
Vgl Linder, Die aAbſolute ahrhei der Heil Schrift nach der

ehre der Enzyklika Papſt Benedikts „Spiritus Paraclitus“: Zeitſchrift
für ath Theologie — „Stimmen der Zeit“ 1925, Heft,
kündet Kugler einen Ttike d der die ahlenſchwierigkeiten behandeln
wird, die ſi

au der ibliſchen Urgeſchichte ergeben. Er wird jedenfalls
eine neue Löſfung bieten Sanda reilich meint „Auf Eruierung des Ur
ſprünglichen Zahlenſyſtems iſt Am en einfach 3 verzichten.“ (Moſes
und der Pentateuch. Münſter 1924,


